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Der Begriff „Heil“ in der Heilerziehungspflege

Zur Notwendigkeit 

einer neuen Berufsbezeichnung

Vielleicht  rollen  Sie  gerade  ihre  Augen,  weil  Ihnen dieses  Thema langsam aber  sicher  auf  die

Nerven geht. Zumindest geht es mir das eine oder andere Mal so. 

Als  ich  mich  für  diese  Thematik  entschied,  war  mir  gar  nicht  bewusst  wie  aktuell  die

Auseinandersetzung  damit  ist.  Jetzt  gibt  es  eine  verzwickte  Situation,  die  das  Berufsfeld  in

unterschiedliche Lager  spaltet.  In Anbetracht  der  vielen anderen Themen die  es zu klären gibt,

scheint diese Diskussion viel zu viel Energie zu kosten.

 Die Wirkmächtigkeit von Begriffen sei jedoch nicht zu unterschätzen. Die Berufsbezeichnung hat

einen bedeutenden Einfluss auf die Wahrnehmung des Berufes, wie auch auf die Haltungen und

Handlungen in der Praxis. Und somit bleibt die Frage der Berufsbezeichnung nicht nur wichtig,

sondern auch notwendig.

Meine Facharbeit setzt sich schwerpunktmäßig mit dem Begriff „Heil“ in Zusammenhang mit der

Berufsbezeichnung „Heilerziehungspflege“ auseinander. Sie nimmt Bezug auf den Umgang von

Menschen  mit  Beeinträchtigung  im  Laufe  der  Geschichte,  die  Entstehung  sowie  die  aktuelle

Situation des Berufes, die Berufsbezeichnung und die Hintergründe des Begriffes „Heil“. Dabei soll

dargestellt  werden,  dass  der  Begriff  „Heil“  vieldeutig  interpretiert  wird,  häufig  zu

Missverständnissen  führt,  den  Tätigkeitsbereich  des  Heilerziehungspflegers  bzw.  der

Heilerziehungspflegerin nicht  entsprechend beschreibt und oftmals ein sehr defizitäres Bild von

Beeinträchtigung  schafft.  Dies  wird  auch  an  Hand  einer  im  Rahmen  meiner  Facharbeit

durchgeführten Umfrage deutlich, in der über hundert Teilnehmer Fragen in Bezug auf den Begriff

„Heil“, in Verbindung zur Heilerziehungspflege, beantworteten. 

Für alle die sich etwas tiefgründiger mit dieser Thematik befassen möchten,  stellt  diese Arbeit,

meiner Meinung nach, eine interessante und spannende Lektüre dar. 

Bei Fragen können Sie mich gern per E-Mail kontaktieren. 

Herzliche Grüße,

Florian Prauka
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